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April
     13.04.            11.00    Anrudern 
     19.04.-20.04.           DMR Dt. Kleinbootmeisterschaften u. DRV-Test 
      Junioren Brandenburg 
     27.04.     11.00   Bootstaufe 
     30.04.     20.00    Tanz in den Mai (Reservierung direkt bei der  
                   Gastronomie) 
Mai

     12.05.      11.00    Bootstaufe 
     13.05.         Schülerregatta 
     23.05.     18.00    Stadtmeisterschaften 
     24.05.-25.05.        10.00    Kasseler Regatta u. Landesentscheid  
                   Jungen/Mädchen      
     31.05.-01.06.            Masters Championat, Werder/Havel 

Juni 
     12.06.-15.06.             DJM U17, U19, U23 in Köln 
     21.06.      21.00    Sommernachtsrudern - Gemütliches  
       Beisammensein  
     26.06.-29.06.          Bundeswettbewerb JuM in Salzgitter 

Juli 
     17.07.-20.07.             World Championship U23 in Brandendenburg 

August 
     01.08.-04.08.         Zissel in Kassel 
     09.08.-17.08.         Olympische Spiele in Peking/China 
     16.08.      Endläufe der Ruderer auf Großbildleinwand 

September 
     07.09.     14.00    Vereinsregatta mit gemütl. Ausklang 
     12.09.-14.09.     43. Wanderrudertreffen in Berlin 
     27.09.-28.09.        10.00    Hess. Landesmeisterschaften in Eschwege 
     27.09.       9.00    Tag des Bootes 

Oktober 
     10.10.-12.10.        Dt. Großboot- und Sprintmeisterschaften in Eschwege 

November 
     01.11.     13.00   Tag des Bootes 
     01.11.     18.00   Grünkohlessen 

Dezember 
     06.12.     19.00    Stiftungsfest 
     31.12.     13.00    Sylvesterrudern          

JAHRESTERMINE 2008
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Montag  
16.00 Uhr Ruderausbildung Kinder u. Jugendliche, Ansprechpartnerin: Katja Kraechter 
18.00 Uhr   Masters-Rudern, Breitensport 

Dienstag   
18.00 Uhr   Breitensport, Ruderfortbildung: Ansprechpartner/in: Irene Diebel, Christoph 
 Damm                                  

Mittwoch   
18.30 Uhr   Masters-Rudern, Breitensport 

Donnerstag   
18.00 Uhr Breitensport, Ruderausbildung: Ansprechpartner: Dr. Martin Kolter, Torsten 
 Brüggemann 

Freitag    
14.00 Uhr Breitensport Kinder u. Jugendliche, Ansprechpartner: Bastian Lehmann 
18.00 Uhr ab 16. Mai: Einer-Ausbildung, Ansprechpartner: Jochen Meier 
18.00 Uhr Masters-Rudern, Breitensport 

Samstag   
16.00 Uhr Breitensport, Ansprechpartner/i n: Irene Diebel, Dr. Martin Kolter 

Natürlich kann sich zu jeder anderen Tageszeit verabredet werden,  allerdings müssen  zu 
obigen Ruderterminen die  Boote zur  Verfügung stehen. 

WOCHENRUDERTERMINE 2008
       BREITENSPORT SOMMERSAISON
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Der Winter verabschiedet sich, die Tage werden länger und die Sommerzeit kündigt sich 
an. Unser Sommerruderbetrieb kann beginnen. Ab 31. März gelten die folgenden Ruder-
termine. Es sind keine Voranmeldungen nötig, wer kommt, kann rudern. Ruderanfängerin-
nen und Ruderanfänger sind uns donnerstags um 18.00 Uhr herzlich willkommen. 
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Liebe Ruderkameradinnen und Ruder-
kameraden, liebe Freunde des RKC, 

mit der Ehrung unserer erfolgreichsten 
Ruderer des vergangenen Jahres auf 
dem Ball des Sports durch die Stadt 
Kassel hat sich der Frühling angesagt. 
Der Vorstand freut sich mit den jungen 
Athleten über die Auszeichnungen und 
gratuliert an dieser Stelle noch einmal 
sehr herzlich. 

Wir alle schauen optimistisch, erwar-
tungsvoll und gespannt  einer ereignis-
reichen Rudersaison 2008 entgegen, 
die mit den Olympischen Spielen in 
Peking ihre rudersportlichen Höhepunk-
te haben wird. 

Neben den klassischen Aktivitäten rund 
um unser Bootshaus wie Anrudern, Tag 
des Bootes und Vereinsregatta mit 
Sommerfest, die bei den Mitgliedern 
stets auf positive Resonanz stoßen, 
wollen wir in diesem Jahr einige behut-
same Akzente setzen, die vielleicht 
dem Kurhessen-Vereinsleben zusätzli-
che Impulse geben können. Zum ers-
ten Mal wollen wir die olympischen 
Ruder-Endläufe gemeinsam bei einem 
„public viewing“ auf unserem einmalig 
schönen Grundstück erleben, und der 
„Tag des Bootes“ am 01. November soll 
mit einem deftigen Grünkohlessen ge-
meinschaftlich ausklingen. 

Anstelle eines Tags der offenen Tür hat 
der Vorstand nach Rücksprache mit 
unserem Pächter, Herrn Hajo Weber, 
beschlossen, erstmalig unser repräsen-
tatives Grundstück dem Verein 

DER VORSTAND HAT DAS WORT

„Zissel in Kassel“ für dessen traditionelles 
Heringsessen am 18. Juli zur Verfügung 
zu stellen. 

An dieser Veranstaltung, die erfah-
rungsgemäß ein nicht unbedeutender 
gesellschaftlicher Höhepunkt im som-
merlichen Kassel ist, nehmen ca. 150 
Personen teil, unter ihnen zahlreiche 
Kasseler Führungskräfte aus Politik, Wirt-
schaft und städtischer Verwaltung. Das 
vom Magistrat angestoßene Projekt 
„Kassel am Fluss“ mit dem geplanten 
Fuldauferweg, bei dem unser singulä-
res Grundstück nach den bisher be-
kannt gewordenen Plänen eine extrem 
dienende Rolle spielen soll, bedarf 
nämlich in den kommenden Monaten 
unserer konstruktiven, aber kritischen 
Wachsamkeit. 

Ich werde demnächst alle Kurhessen, 
die sich bereit erklärt haben, an einer 
Festschrift zum 100. Stiftungsfest des 
RKC im Jahre 2011 mitzuarbeiten, zu 
einem ersten Organisationsgespräch  
einladen. Nun wünsche ich Euch allen 
einen erfolgreichen und erfüllenden 
Start in die neue Rudersaison, den Leis-
tungssportlern Ruhm und Ehre, den 
Breitensportlern und Wanderruderern 
Erholung und Lebensfröhlichkeit zu Lan-
de und auf allen Gewässern. 
Schurri!

Euer Frank Oberbrunner 



DER VORSTAND LAEDT EIN -
VERSAMMLUNGSBERICHTE

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 

Etwa 70 Mitglieder fanden sich am 06.02.2008 in unserem Bootshaus ein, um den 
Berichten des Vorstands über das vergangene Ruderjahr zu folgen. Traditionsgemäß 
gedachte die Jahreshauptversammlung dabei zunächst der im vergangenen Jahr 
verstorbenen Ruderkameraden. Diese traurige Pflicht nahm leider viel Raum ein, 
denn mit Dr. Erwin Heck, Henner Barthel und – im Jahr 2008 – Udo Wunderlich und 
Werner Dietrichs sind gleich vier Persönlichkeiten verstorben, die allesamt unserem 
Verein über viele Jahrzehnte angehört und – jeder auf seine Weise – positiv in ihm 
gewirkt haben.  
Anschließend leitete Frank Oberbrunner den Abschnitt "Ehrungen" ein. Nachdem er 
Martin Kolter den Ehrenteller des Vereins überreicht hatte, zeichnete er Antje Sieb-
recht, Dr. Ellen Slenczka, Wolfgang Thümmler, Henning Thümmler, Dr. Hannelore 
Freudenberg, Jan Freudenberg, Antje Schacht-Gerdum und Jan Winsloe für 25-
jährige Mitgliedschaft mit der silbernen Ehrennadel aus. Die goldene Ehrennadel 
des RKC und zugleich eine Ehrenurkunde erhielt Wolfgang Reukauf für 50-jährige 
Mitgliedschaft.

Wegen außergewöhnlicher Verdienste für den RKC erhielten Dr. Annemarie Röse 
und Thorsten Krämer sodann die goldene Ehrennadel des Vereins mit Brillant.  
Frank Oberbrunner würdigte Annemarie Röses langjährige substantielle Förderung 
des Vereins. Nach vielen Ruderjahren, in denen sie sich gemeinsam mit ihrem Mann 
dem Wanderrudern und der Bootsreparatur verschrieben habe, verdiene sie sich seit 
langem Achtung für ihr warmherziges Bemühen um eine liebevolle Kameradschaft 
und die Pflege von Freundschaften. In bester Erinnerung seien dabei die von ihr ins 
Leben gerufenen Nikolausfeiern.  

5

Herzliche Einladung zur feierlichen Bootstaufe 

am  Sonntag, 27. April 2008  11.00 Uhr 

und 

am Pfingstmontag, 12. Mai 2008  11.00 Uhr 

*****
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Gleichermaßen geehrt wurde Thorsten Krämer für seine seit rund zehn Jahren erfolg-
reiche Arbeit als verantwortlicher Trainer, dessen Talentförderungsteam immer wie-
der junge Rudertalente in unseren Verein führe. Die mit großem Einsatz und Zielstre-
bigkeit geschaffenen Strukturen hätten sich, so Frank Oberbrunner weiter, in zahlrei-
chen Erfolgen niedergeschlagen. Besondere Höhepunkte seien die Weltmeister-
schaft im Doppel-Vierer der Jahrgänge U 23 durch Manuela Zander im Jahr 2000 
und jüngst der Sieg von Sebastian Peter im Doppel-Zweier bei den Junioren-
Weltmeisterschaften in Peking gewesen. 

Sämtlichen Geehrten, vor allem natürlich Annemarie Röse und Thorsten Krämer, 
dankte die Versammlung mit herzlichem Beifall. Anschließend ehrte Irene Diebel die 
fleißigsten Ruderer der Saison. Dank efa, unserem neuen elektronischen Fahrten-
buch, können wir schon im "Schurri 1" die Kilometerstatistik veröffentlichen. Deshalb 
soll hier nur Sebastian Peter als der Gewinner des Vereins-Kilometerpreises genannt 
werden, der mit 4.501 km zu der Gesamtkilometerleistung von 82.190 km einen 
außergewöhnlichen Beitrag leistete. 

Den Ehrungen schlossen sich wie immer die Berichte der Vorstandsmitglieder an. 
Dabei  konnte  Frank Oberbrunner auf  ein äußerst  erfolgreiches Jahr  zurückblicken  

VERSAMMLUNGSBERICHTE

Der Vorsitzende ehrt Dr. Annemarie Röse und Thorsten Krämer 
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und erinnerte in einem Streifzug an die Kasseler Regatta, an die erstmals mit einem 
Sommerfest und einem Tag der Offenen Tür kombinierte Vereinsregatta, an das 
Stiftungsfest sowie an den Neujahrsempfan g. Anschließend dankte er Thomas Die-
bel für die Organisation bei der Renovierung der Außenfassade unseres Bootshau-
ses sowie Hanns-Dieter Gerdum für die Unterstützung bei der Anmietung einer Halle 
für   unsere  Bootsanhänger   und   Wander-Ruderboote.  Zudem  berichtete  Frank  
Oberbrunner, dass unser Bootswart Helmut Knauf weitere Unterstützung bekommen 
wird. Neben den bewährten Helfern Reinhard Kaernbach und Dieter Werbus stehen 
ihm nun vier weitere Mitglieder zur Seite (Lucia Zahradnicek, Torsten Brüggemann, 
Christoph Damm und André Lafontaine). Si e haben sich bei der Bootswerft BBG in 
Berlin sachkundig in die Durchführung von Bootsreparaturarbeiten einweisen lassen.  
Christoph Damm wurde als der von der Jugendversammlung gewählte neue Ju-
gendwart vorgestellt, auf dessen Artikel in dieser Ausgabe des Schurri hier verwiesen 
sein soll. 

Stolz konnte dann Arne Baumgärtner als stellvertretender Vorsitzender und für den 
Bereich Rennsport Verantwortlicher die Höhepunkte des vergangenen Jahres zu-
sammenfassen. Nicht nur die Erfolge bei den Großboot-Meisterschaften, bei der 
Deutschen Jugendmeisterschaft und der Junioren – WM – Titel  von Sebastian Pe-
ter, sondern auch die zahlreichen Siege auf nationalen und internationalen Regat-
ten seien nur  durch das regelmäßige Training, u. a. auch in den Trainingslagern  in  

VERSAMMLUNGSBERICHTE

Wolfgang Reukauf wird für 50-jährige Mitgliedschaft geehrt 
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Prieros, Burg und Sabaudia (Italien) möglich gewesen. Sodann wies Arne Baum-
gärtner auf die Einführung unseres elektronischen Fahrtenbuchs und die damit 
eröffneten Möglichkeiten der umfassenden statistischen Auswertung hin. Mit Freude 
berichtete er abschließend von dem Erwerb zweier Ruder-Ergometer und den be-
reits in die Wege geleiteten Anschaffungen von neuen Renn-Einern für unsere 
Hochleistungs-Sportler, aber auch für den Nachwuchs.  

Etwas Neues hatte sich Irene Diebel für ihren Bericht über das Geschehen im Brei-
tensport einfallen lassen: Ihre Ausführungen wurden von einer aufwändig gestalte-
ten Powerpoint-Präsentation begleitet, und so wurde die Versammlung auch durch 
Fotos an die unterschiedlichsten Aktivitäten im vergangenen Ruderjahr erinnert, 
nämlich u.a. an den Schnupperkurs mit Gästen der Universität Kassel und der Firma 
Wintershall aus Russland, an das Anrudern und die Kasseler Regatta, an die Ger-
man Masters Regatta am Salzgitter See und die FISA World – Masters – Regatta in 
Zagreb, an den vom Kasseler Regattaverein organisierten Städtevergleichskampf 
zwischen Kassel und Mühlhausen, an das Sommernachtsrudern und die vielen 
Wanderfahrten (Fahrtenabzeichen erreichten Rudolf Meister, Karl-Heinz Saur und 
Reinhard Kaernbach), an den Zissel und unser Sommerfest mit Vereinsregatta, an 
die Ruderausbildung sowie das Dauerrudern und schließlich an das Silvesterrudern. 
Die bebilderten Ausführungen von Irene Diebel entlockten den Anwesenden man-
ches "Ah" und "Oh". 

Dass es um die wirtschaftliche Situation beim RKC nach wie vor gut bestellt ist, stell-
te Rudi Knauff in seinem Kassenbericht dar. Er hob die wesentlichen Einnahmen 
hervor, wies aber auch auf – wegen der teils massiven Preiserhöhungen etwa für 
Wasser und Energie – gravierende Veränderungen der Ausgabenseite hin, auf die 
man reagieren müsse. Besonders dankte er unserem Ehrenmitglied Wolfgang 
Thümmler, in dessen Händen jetzt seit rund 20 Jahren die elektronische Mitglieder-
verwaltung liege und der auch bei der Einziehung der Mitgliedsbeiträge unschätz-
bare Arbeit leiste. Nachdem Rudi Knauff die aus der Versammlung gestellten Fra-
gen umfassend beantwortet hatte, war es kein Wunder, dass Kassenprüfer Ralf 
Boppert ihm – auch für den weiteren Kassenprüfer Dr. Werner Heiß – eine einwand-
freie Kassenführung bescheinigte.

Auf Antrag unseres Ehrenmitglieds Hanns-Dieter Gerdum wurde schließlich der ge-
samte Vorstand einstimmig entlastet. 

In Rekordzeit wurde sodann der Tagesordnungspunkt "Wahlen" abgearbeitet. Irene 
Diebel und Rudi Knauff, deren Amtszeit jeweils geendet hat, stellten sich erneut zur 
Wahl, und erfreut und dankbar  nahm die  Mitgliederversammlung dieses Angebot  

VERSAMMLUNGSBERICHTE
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an und wählte beide mit überwältigender Mehrheit wieder. Als Ersatz für den aus-
scheidenden Kassenprüfer Ralf Boppert wurde Torsten Gorski gewählt.  

Nachdem Rudi Knauff anschließend die Eckpunkte des neuen Haushaltes vorge-
stellt hatte, berichtete Frank Oberbrunner über das Thema, welches in den letzten 
Monaten alle Kasseler Wassersportler am meisten beschäftigt haben dürfte: die 
Pläne zum Bau eines Radwanderwegs an der Fulda.  

Ausführlich legte Frank Oberbrunner den gegenwärtigen Stand der Dinge dar und 
berichtete von den bislang mit den betroffenen Vereinen und auch der Stadt Kas-
sel geführten Gesprächen. Dabei werden die Vereine ihre Bedenken auch künftig 
durch ein aus sechs Sprechern gebildetes Gremium vorbringen, dem u. a. unsere 
Mitglieder Hanns-Dieter Gerdum  und Klaus Engelhardt angehören.    
Frank Oberbrunner betonte die Notwendigkeit, dass sämtliche Wassersport treiben-
den Vereine in dieser Frage auch künftig mit einer Stimme sprechen müssten, 
wenn man eine angemessene Berücksichtigung unserer Belange erreichen wolle. 
Dabei zeigte er sich optimistisch, da die betroffenen Vereine über  insgesamt etwa 
4.000 Mitglieder verfügten, ohne dass dabei weitere interessierte Kreise wie etwa 
die hinter den Schulrudervereinen stehenden Schulen mit Lehrer- und Elternschaft 
berücksichtigt seien. Es überrascht nicht, dass zu diesem Thema zahlreiche Wort-
meldungen erfolgten, die sich sämtlich gegen die Umsetzung der bisher bekannt 
gewordenen Pläne eines mit einer Teerfläche versehenen, breiten Rad-
wanderweges aussprachen.  

Unter dem Tagesordnungspunkt "Verschiedenes" berichtete Hanns-Dieter Gerdum 
schließlich vom Kasseler Regattaverein und stimmte auf die Großereignisse des 
Jahres 2008 ein. Besonders freute er sich, dass neben der traditionsreichen Kasse-
ler Regatta – erneut  verbunden  mit dem  Landesentscheid – die Deutschen Sprint 

VERSAMMLUNGSBERICHTE

meisterschaften und die Deut-
schen Großboot-Meister-
schaften nach Nordhessen 
(Eschwege) geholt werden 
konnten und vom KRV ausge-
richtet werden dürfen.  

Um 23.00 Uhr konnte Frank 
Oberbrunner die Jahreshaupt-
versammlung schließen.  

Martin Kolter 
Symbole 
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RENNRUDERN

LANGSTRECKENTEST

Am Sonntag, 2.12.2007, fand auf 
dem Dortmund-Ems-Kanal der Lang-
streckentest des Deutschen Ruder-
Verbandes statt, an dem sämtliche 
Kaderangehörige teilnehmen. Sebas-
tian Peter hinterließ bei seinem ersten 
Rennen in der Männerklasse einen 
hervorragenden Eindruck. Bei schwieri-
gen Bedingungen mit Dauerregen und 
ständig wechselnden böigen Winden 
ging er hochkonzentriert und ent-
schlossen an den Start, der im Minu-
tenabstand erfolgte. Dabei zeigte er 
sich von den großen Namen unbe-
eindruckt und fuhr ein hervorragendes 
Rennen. Vom Start weg hielt er sich an 
die Vorgaben seines Trainers Thorsten 
Krämer, der seinen Schützling erneut 
ausgezeichnet vorbereitet und hervor-
ragend auf das Rennen eingestellt 
hatte. Der Erfolg blieb nicht aus,  die 
Uhren blieben nach 6.000 Metern bei 
24:15 Minuten stehen, nur wenige 
Sekunden hinter der Siegerzeit.

Das bedeutete Platz sieben in diesem 
erlesenen Feld der nationalen Spitzenskul-
ler. Sebastian Peter ließ von den vierzig 
gestarteten Booten dreiunddreißig hinter 
sich, davon drei  Ruderer, die bei der WM 
2007 in München Medaillen gewonnen 
hatten.
Mit der in Dortmund vor den Augen sämt-
licher DRV-Bundestrainer gezeigten Leis-
tung hat sich Sebastian für weitere interna-
tionale Einsätze empfohlen. DRV - Bundes-
trainer der U23, Markus Schwarzrock, war 
von der Topleistung, die Sebastian Peter 
erbrachte, begeistert. 
Die jetzt gezeigte Leistungssteigerung auf 
dem Wasser bestätigt das, was sich be-
reits bei einem Test, der im November im 
Bundesleistungszentrum Ratzeburg statt-
fand, andeutete. Dort wurden eine Maxi-
malkraftkontrolle und ein Ergotest abge-
legt, bei denen Sebastian Peter persönli-
che Bestleistungen erbrachte.  Der Über-
gang von den Junioren als amtierender 
Junioren-Weltmeister im Doppelzweier in 
die Männerklasse ist eindrucksvoll gelun-
gen.

   Friedrich Spahn   

*****

Die "Alte Reitschule" war Schauplatz 
der vom Ruderverein Weilburg an der 
Lahn ausgerichteten Hessischen Ru-
der-Ergometermeisterschaften. Maik 
Feldmann gewann in der Männer – 
Leichtgewichtsklasse über 2000 Meter 
in einer Zeit von 6:26 und übernahm 
damit die Führung beim Indoor-
Challenge-Cup 2008. Henrik Markus 
belegte  im  Leichtgewichtsbereich        

Junioren – A  einen sehr guten fünften 
Platz. Greta Gleim hat ihre Bestzeit um 
23 Sekunden gesteigert und erreichte 
Platz sechs bei den Juniorinnen-B . 
Die von Trainerin Jana Krämer betreuten 
Kinder Kaja Weldner, Laura Böe, Peter 
Schlüter und Alex Löwenstein haben sich 
bei ihrem ersten Einsatz auf einem Ergo-
cup gut geschlagen.        

  Friedrich Spahn

HESSISCHE ERGOMETERMEISTERSCHAFTEN IN WEILBURG 
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REGIONAL-PROJEKT U 17 

Neu ins Leben gerufen, startete das U-17-
Projekt Nordhessen am 27.11.2007 mit 
einem Langstreckentest im Einer. Neben 
Aktiven vom FG, der Rudergesellschaft 
1927 und vom Eschweger Ruderverein 
behaupteten sich die jungen Kurhessen 
und machten ihre Ambitionen Richtung 
2008 deutlich. Doch die Langstrecke 
diente nicht nur einer Leistungsüberprü-
fung, sondern war gleichzeitig der Auftakt 
zu einer Reihe gemeinsamer Trainingsein-
heiten. So wurde „bunt gemixt“, Doppel-
zweier, Doppelvierer, Vierer und sogar 
Achter - aus den verschiedenen Vereinen 
zusammengesetzt – ruderten vor den 
kritischen Augen der Landestrainerin Sabi-
ne Tschäge. Besonders erfreulich: Nicht 
nur bei den angesetzten Trainingswo-
chenenden klappt die Zusammenarbeit, 
auch im „normalen“ Sportbetrieb funktio-
niert der Austausch. So haben sich mitt-
lerweile drei Projektgruppen herausgebil-
det.

Für die Gruppe der U-17 Juniorinnen hat 
Thorsten Krämer die Leitung übernom-
men. Der schlagkräftige Vierer von RKC 
und  FG  hat bereits etliche  Kilometer ab- 

solviert und wird sogar einige Tage des 
Trainingslagers zu Ostern gemeinsam 
verbringen. Auch in der Gruppe der 
Leichtgewichts-Junioren U17 sind wir ver-
treten, die große Anzahl an Sportlern er-
möglicht Jana Krämer und den verant-
wortlichen Trainern des FG eine Vielzahl 
von Kombinationsmöglichkeiten in Dop-
pelzweier und -vierer.  

Im Bereich der „schweren Jungs“ in der U-
17 Klasse gibt es z. Zt. keine kurhessische 
Beteiligung - aber was nicht is(s)t kann ja 
noch werden…

Vier für alle Gruppen verbindliche Wo-
chenendtermine  sowie das kontinuierli-
che Arbeiten in den Projekten haben die 
langen Wintermonate für alle Beteiligten 
verkürzt und viel Motivation freigesetzt. 
Nach zwei Langstreckentests im Einer 
sowie einem C II Ergometertest folgt nun 
das Ostertrainingslager zur individuellen 
Saisonvorbereitung. Weitestgehend findet 
dieses zwar vereinsintern statt, doch auf 
den Früh-Regatten in Münster und Bre-
men werden die Nordhessischen Teams 
zum ersten Mal gemeinsam am Startna-
chen festmachen – und  durchstarten in 
die neue Saison! 

Jana Krämer 

RENNRUDERN

Gewohnt routiniert zeigten sich die kurhes-
sischen Sportler beim Finale des Indoor – 
Challenge in Kettwig am Sonntag, den 
10.2.2008. A-Junior Henrik Markus startete 
fulminant in die U-19 Klasse und schaffte  
mit  einer persönlichen  Bestzeit von 
6:40,5  über  die  virtuelle 2000m  Strecke

den Einzug ins Finale. Hier konnte er von 
den neun verbliebenen Konkurrenten 
sechs hinter sich lassen und belegte mit 
erneuter Bestzeit von 6:39,8 Platz vier. 
Besonders erfreulich: Mit gerade 16 Jah-
ren war Henrik einer der jüngsten im Feld 
der 27 Starter. 

*****

ERGOCUP KETTWIG
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RENNRUDERN

In der Rangliste der deutschen In-
door-Challenge (Deutsche Ergome-
termeisterschaft), in der national alle 
in diesem Jahr gefahrenen Zeiten 
erfasst wurden, erreichte er den fünf-
ten Rang. Gleich zweifach vertreten 
waren wir im Rennen der leichtge-
wichtigen Männerklasse. Newcomer 
Matthias Kielhorn zeigte mit 6:30 im 
Vorlauf eine solide Leistung in sei-
nem ersten Männerrennen. Im letz-
ten Jahr noch Junior, belegte er nun 
den 18. Platz des 26-Boote-Feldes. 
Deutlich erfahrener präsentierte sich 
Maik Feldmann. Mit neuer persönli-
cher   Bestzeit  von  6:22  im   Vorlauf 

erreichte der 25-Jährige den Finallauf. 
Mit 6:27 belegte er dort den siebten 
Platz. Sebastian Peter war vom Start 
befreit, er wird in zwei Wochen einen 
internen Test im Bundeskader bestreiten. 
A-Juniorin Ilda Hujdur musste ihren Start 
in der Leichtgewichts U-19 Klasse verlet-
zungsbedingt kurzfristig absagen. 
Das Ergebnis der so etwas reduzierten 
Trainingsgruppe um Thorsten Krämer 
lässt auf eine spannende Saison hoffen: 
„Die Grundlagen sind gelegt, sonst wä-
ren die Ergebnisse nicht so gut. Jetzt 
kommt es darauf an, diese Leistung 
auch ins Boot zu bringen. Da gibt’s nur 
eins: Kilometer, Kilometer, Kilometer…“  

Jana Krämer
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Vor allem dem strahlenden Sonnen-
schein dürfte es zu verdanken sein, dass 
wir bei unserem traditionellen Silvester-
rudern mit zwei Achtern das Jahr 2007 
ausklingen lassen konnten. Mit Rudi 
Meister und Frank Oberbrunner an den 
Steuerseilen legten wir die Hausstrecke 
zurück, und von mehr als einer Fulda-
brücke winkten uns Vereinskameraden 
zu, die die Zeit zu einem Spaziergang 
nutzten und dabei auch Fotos mach-
ten.

Nur kurz kam Unruhe in unseren Gig-
Doppelachter „Deutschland 1990“, als 
Rudi Meister gegen Ende der Ausfahrt 
noch einen Abstecher in die Regatta-
strecke machen wollte und plötzlich die 
Kommandos „Rudern halt!“, „Alles stop-
pen!“ ertönten. Die kalten Temperaturen 
der voran gegangenen Tage hatten 
dort nämlich für eine geschlossene 
Eisschicht gesorgt, deren Tragfähigkeit 
wir mit unserem Boot nun doch nicht 
testen wollten.  

Bei Kaffee und Apfel-/Nusskuchen erhol- 

FITNESSRUDERN / SPORTEREIGNISSE / ANDERE VEREINE

GUTE BETEILIGUNG BEIM SILVESTERRUDERN 

ten wir uns von den 
– dank der tollen 
Witterungsverhält-
nisse wirklich nur 
geringen – An-
strengungen dieser 
Ausfahrt.  

Martin Kolter

Silvesterausfahrt im Riemenboot 



14

FITNESSRUDERN / SPORTEREIGNISSE / ANDERE VEREINE 

Silvesterausfahrt im  
Skullboot

Nach der Silvesterausfahrt 
- Kältetest bestanden 
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SOMME, CANAL DU NORD UND OISSE IM SEPTEMBER 2007 

Eine Wanderfahrt mit der dicken „Kurhessen“ stromauf erscheint auf den ersten Blick 
nicht verlockend, ist aber – im Rückblick – eine durchaus empfehlenswerte Unter-
nehmung; jedenfalls dann, wenn man in St. Valery sur Somme, einem lebhaften, 
pittoresken Hafenstädtchen an der Kanalküste, beginnt. Das verzweigte Fluss- und 
Kanalsystem der Picardie führte uns von dort über Amiens, Peronne, Noyon bis hin-
ter Compiegne von Schleuse zu Schleuse, sogar durch einen über 1 km langen 
Tunnel.

An den Ufern die üblichen Verdächtigen: ruhige Abschnitte mit Bisam, Reiher, Kor-
moran und Eisvogel; verfallene Gewerbebauten an Spundwänden; malerische 
Dörfchen; beeindruckende Landschlösschen; jedoch auch noch viele, übel rie-
chende Abwässer zuführende Rohrauslässe. Viel beeindruckender war die allge-
genwärtige Erinnerung an die beiden Weltkriege, greifbar an den vielen – gut ge-
pflegten – Soldatenfriedhöfen der verschiedensten Nationen oder in Form von 
Gedenksteinen für General Leclerq, jenen tapferen Gegenspieler de Gaulles, der 
1948 unter mysteriösen Umständen zu T ode kam. Oder man steht als Landkom-
mando an der Schleuse des kleinen Ortes Sailly – Laurette herum, schaut nach 
einem günstigen Anlandeplatz zum Wechseln ins Boot und gerät unversehens vor 
eine  ziemlich  unauffällige Tafel, welche daran erinnert, dass  von hier  aus im Jahr  

WANDERRUDERN

Heraushieven … 
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1917 (Schlacht an der Somme) der Abtransport vieler Hunderter Schwerverwundeter 
auf dem Wasserwege ins etwa 20 km stromab gelegene Amiens bewerkstelligt wur-
de. Damals alles andere als eine unbeschwerte Bootsfahrt, geht einem durch den 
Kopf – da kommt die schmucke  rot-weiße „Kurhessen“ ganz friedlich aus der letzten 
Kurve und die Schleusungsrituale beginnen (immer Rettungswesten anlegen, Boot 
immer per Bug- und Heckleine an der Schleusenwand halten). 

Apropos Rituale: für unsere nahezu 200 km lange Ruderstrecke benötigt man die 
Befahrungsgenehmigung von sage und schreibe vier verschiedenen Schifffahrtsdi-
rektionen! Zwei hatten wir; eine Direktion hatte nicht geantwortet und die vierte hatte 
eine Absage (die mit dem Tunnel!?) erteilt. Wir fuhren trotzdem durch, und es ging 
angesichts der einsichtigen Schleusenmeister doch ! Vielleicht kam die Einsicht aus 
Unkenntnis der Entscheidung höheren Orts oder aus Mitleid mit uns sieben Grauköp-
fen oder gar daher, dass wir den Eindruck erfahrener Wanderfahrer, die es in Frank-
reich überhaupt nicht zu sehen gibt, erwecken konnten: wer weiß? 

Viel erlebt man in fremdem Land; zu hohe Bordsteine und anstrengende Umtrage-
reien wegen „fliegender“ Schleusenbediener, welche nicht zu erreichen und immer 
gerade nicht dort sind, wo wir sie gerade gebraucht hätten; man organisiert das 
Schleusenwesen gerade um! 

WANDERRUDERN

… und Umtragen, weil der Schleusenmeister nicht an wesend ist. 



18

Und doch ist Frankreich ein faszinierendes Reiseland.  

So imponiert in Amiens der größte gotische Dom überhaupt mit heller Klarheit, 
während die Kathedrale in Reims, Krönungskirche von über 30 französischen Köni-
gen, durch bedeutungsvolle Schwere beeindruckt. Dass die Chagall-Fenster in 
Reims vergleichbar sind mit dem Richter-Fenster in Köln ist sicher nicht weit herge-
holt; der Kardinal Meisner sollte mal in Reims beten und die aus ganz verschiede-
nen Zeiten stammenden Fenster dort mit auch  rationaler Überlegung betrachten: 
Reims wurde in Kriegen immer wieder schwer geschädigt – vor Chagall hatte man 
dort jedenfalls keine Angst! 

Wir erlebten eine abwechslungsreiche, durch für uns neue schöne Landschaften 
führende Wanderfahrt in Frankreich, unter souveräner Führung von Rudi Meister, der 
uns überdies zu seinem Geburtstag am 15.9. generös in Reims bewirtete, nämlich 
Wolfgang Reukauf, Rüdiger Mohrstedt, Werner Kretschmer, Hanns-Dieter Gerdum, 
Karl-Heinz Saur und den Chronisten. 

Peter Lipphardt 

WANDERRUDERN

Die Kathedrale von Reims, 13. Jh. 



19

DAS STIFTUNGSFEST 

Am Samstag, 22.12.2007 wurde in ge-
wohnt feierlichem Rahmen unser Stif-
tungsfest begangen.  

Im Anschluss an eine kurze Begrüßung 
durch unseren Vorsitzenden verwöhnte 
uns die Gastronomie um Hajo Weber 
mit einem besonderen Menü, das 
durch einzelne Redebeiträge von Ver-
einsmitgliedern aufgelockert wurde. 
Nach einer Rinderbouillon mit Einlage 
brachte uns Gerd Michael Brach seine 
Betrachtungen über den Verein zu Ge-
hör, ein munterer Parcours durch Ge-
schichte und Tradition. Zu einem fri-
schen Antipastiteller liefen sodann Ilda  

Hujdur und Matthias Kielhorn zu Höchst-
leistungen auf. Ilda berichtete unterhalt-
sam über ihren Weg vom „Pummel-
chen“ zur Deutschen Vizemeisterin. 
Matthias hielt einen pointierten Vortrag 
über sein erstes Jahr im Verein, der in 
der fast kabarettistischen Darstellung 
seines Versuchs, übers Wasser zu ge-
hen, gipfelte: er kam zu spät zum Trai-
ning, rannte mit noch offenen Schuhen 
zum Steg, stolperte über seinen Schnür-
senkel und landete in der Fulle. Ein-
drucksvoll stellten beide unter Beweis, 
dass sie auch außerhalb des Ruder-
bootes eine gute Figur machen.
Bevor   man  sich  am  Buffet   zwischen 

FEIERN

Man lauscht dem Redner, rechts vorn Werner Dietrichs 
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Gänsebrusttranchen, Wildgu-
lasch, Zanderfilet oder La-
sagne entscheiden musste, 
ehrten Thorsten Krämer und 
Arne Baumgärtner die erfolg-
reichsten Leistungssportler des 
vergangenen Jahres.  

Bei Apfelbeignets mit Vanilleeis 
und Zimtpflaumen angelangt, 
waren bereits alle miteinander 
im Gespräch. 

Bernhard Striegel 

FEIERN

Aktivenehrung 

Ilda Hudjur und Matthias Kiehlhorn tragen vor 
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Zu guten Wünschen für das Jahr 2008 
und zu einem interessanten stadthistori-
schen Vortrag trafen sich am Sonntag-
vormittag des 20. Januar ungefähr 60 
Vereinsmitglieder in unserem Restaurant. 
In seiner Begrüßungsansprache bot Frank 
Oberbrunner einen kurzen Rückblick auf 
die Erfolge unserer Ruderer in 2007 und 
wünschte dem Verein ein gutes und vom 
„Geist des Zusammenhalts“ geprägtes 
neues Jahr. Dieser Geist werde auch 
gefordert sein im Umgang mit dem Pro-
jekt „KamF“ (Kassel am Fluss), in dem die 
Kasseler Rudervereine eng zusammen-
stehen müssten gegen die Pläne der 
Stadt, am Fuldaufer einen Radweg zu 
bauen. Frank Oberbrunner betonte, dass 
diese Vereine die Wiege des nordhessi-
schen Rudersports seien und dass sie seit 
100 Jahren ihre Grundstücke am Fluss gut 
pflegten.  
Nach diesem Rückgriff auf die Geschich-
te begrüßte unser Vorsitzender die Gast-
rednerin, Frau Dr. Cornelia Dörr, die seit 
einem Jahr das Kasseler Stadtmuseum 
leitet und nun dem Publikum einen Ein-
blick in die Arbeit des Museums und die 
Geschichte der Stadt gab. Frau Dr. Dörr 
skizzierte zunächst ihren Werdegang und 
ihren durch die Promotion über den Maler 
Adolf Menzel gegebenen Bezug zur Stadt 
Kassel. Sodann stellte sie das Stadtmuse-
um und seine in der näheren Zukunft 
sowie in der Ferne liegenden Projekte vor. 
Langfristig sei eine Erweiterung des Muse-
umsbaus geplant, die möglichst zur 1100 
– Jahr – Feier der Stadt Kassel im Jahre 
2013 fertig sein solle. Dabei werde sich 
das Museum innerhalb der geplanten  

Museumslandschaft Hessen-Kassel als 
„Vertreter der bürgerlichen Welt“ gegen-
über dem „fürstlichen Kosmos auf der 
Wilhelmshöhe“ verstehen und entspre-
chend darstellen.  
In diesem Jahr werde das Stadtmuseum 
sich der „Stadt am Fluss“ zuwenden, aber 
nicht um ein Radwegeprojekt zu unter-
stützen, sondern um die Unterneustadt 
Kassels, deren erste Erwähnung sich 2008 
zum 725. Mal jährt, in den Mittelpunkt der 
Aufmerksamkeit zu rücken. Frau Dr. Dörr 
gab den interessierten Zuhörern anhand 
von alten Stadtplänen, Gemälden und 
Fotos aus dem „Milieu“ einen Überblick 
über die Entwicklung dieses Stadtteils und 
weckte so die Neugier auf die kommen-
de Ausstellung. 
Mit einigen Fragen an Frau Dr. Dörr und 
den Dankesworten von Frank Oberbrun-
ner endete der anregende Vormittag. 
Vielleicht werden wir Frau Dr. Dörr dem-
nächst auch beim Rudern begrüßen 
dürfen, wo sie sich mit unserer Hilfe von 
Ausstellungsplanung und Museumsarbeit 
erholen kann.
Ach ja, eine Frage konnte Frau Dr. Dörr 
an diesem Vormittag nicht beantworten: 
Woher kommt die Bezeichnung „Finken-
herd“? Wir fordern die stadthistorisch inte-
ressierten Schurri-Leser auf, der Frage 
nachzugehen und dem Schurri-Team die 
Antworten bis zum nächsten Redaktions-
schluss zuzusenden, denn schließlich 
rudern wir ja oft genug am kleinen und 
großen Finkenherd vorbei. Da wäre es 
doch schön zu wissen, woher der Name 
stammt! 

Sabine Schott-Tannich 

FEIERN

NEUJAHRSEMPFANG mit Rückblick auf die Stadtgeschichte 
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Liebe Ruderkameradinnen und  
-kameraden, liebe Jugendliche,  

als neu gewählter Jugendwart und de-
signierter Mit-Übungsleiter für die Brei-
tensportfortbildung möchte ich mich 
Euch in dieser Schurri-Ausgabe vorstel-
len.

Ich freue mich, ab der kommenden 
Saison diese Aufgaben zu übernehmen 
und hoffe, dass möglichst viel der in 
diesem Winter konzipierten Projekte 
auch den Weg in die Bootshalle bzw. 
auf’s Wasser finden. Wie schon erwähnt, 
werde ich zusammen mit Irene Diebel 
die Breitensport-Weiterbildung am 
Dienstagabend betreuen.  

Dabei möchte ich neben der Verbesse-
rung der Skulltechnik auch einen 
Schwerpunkt im Riemenrudern setzen, 
beides natürlich zum Rennboot hin 
orientiert.

Weiterhin soll in Zusammenarbeit mit 
dem  Ruderverein  des Wilhelmsgymna- 

siums durch eine neue Trainingsgruppe 
solchen Jugendlichen, die aus ver-
schiedenen Gründen nicht mehr das 
Leistungssport-Pensum erfüllen können, 
sowie aus dem Schülerrudern heraus-
wachsenden Interessierten eine Mög-
lichkeit des anspuchsvollen Ruderns mit 
gelegentlicher Regattateilnahme eröff-
net werden. Bastian Lehmann und Lu-
cia Zahradnicek werden mit mir diese 
Gruppe betreuen, von der wir uns natür-
lich auch einen starken Vereinsnach-
wuchs erhoffen, der nicht nur fragt, was 
tut der Verein für mich, sondern sich 
auch einer Verpflichtung gegenüber 
dem Verein bewusst ist. 

Diese (freiwillige!) Bindung möchten wir 
durch gelegentliche „Events“ im und 
um das Bootshaus schaffen, zu denen 
z.B. Grillen, Eis essen, Radfahren und 
Kanuten versenken zählen. 

Über Vorschläge jeglicher Art, ob von 
alten Hasen nach dem Motto „Früher 
hatten wir immer diese ...feier, wär’ das 
nix für Euch“ oder von Seiten der Jüngs-
ten „Das müssen wir unbedingt ma-
chen“ freue ich mich.

Euch allen für dieses Jahr Riemen- und 
Dollenbruch, es grüßt

Euer Christoph Damm 

AUS DER JUGENDABTEILUNG
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"Ich hab' meine zehn Stunden für die-
ses Jahr noch nicht gemacht". Diese 
Feststellung treffen nicht wenige Mit-
glieder im Herbst eines jeden Jahres, 
wenn mit dem Monat November unser 
Ruderjahr endet und damit auch die 
Abrechnung des Gemeinschafts-
dienstes ansteht. Fast immer ist damit 
die Frage verknüpft, was man denn 
noch tun könne, manchmal aber auch 
der Vorwurf, dass der Vorstand zu wenig 
Möglichkeiten anbiete, um diese Stun-
den abzuleisten. Die nachfolgenden – 
mit dem Vorstand abgestimmten – 
Überlegungen können vielleicht helfen, 
die alljährlich im Oktober/November 
einsetzende Hatz auf die Arbeits-
stunden zu vermeiden.

Am leichtesten ist das sicher für die, die 
den Gemeinschaftsdienst nicht als 
bloßes Abarbeiten von Stunden verste-
hen, sondern mit offenen Augen durch 
unseren Verein gehen und sehen, wo 
es gerade klemmt. Stellt man dann 
etwa einen kleinen Bootsschaden fest, 
genügt meist ein Anruf beim Bootswart. 
Der ist damit informiert und sicher froh 
um jede helfende Hand – und jeder 
weiß, dass es da ganzjährig Arbeit in 
Hülle und Fülle gibt. Wer meint, dass es 
ihm hierzu an handwerklichem Ge-
schick fehle, der könnte sich um die 
Sauberkeit von Bootshallen und Grund-
stück kümmern, auch da gibt es reich-
lich – und vor allem regelmäßig - was 
zu tun. Was spricht eigentlich dagegen, 

dass jemand – oder eine kleine Grup-
pe – die Verantwortung für je eine 
Bootshalle übernimmt, regelmäßig 
Parkplatz und Gehwege sauber hält 
oder für den Austausch von kaputten 
Glühlampen sorgt – natürlich nach 
Absprache mit unserem Haus- und 
Grundstückswart? Und dann einfach hin 
und wieder mal ńe Stunde vor dem 
Ablegen der Boote erscheinen und das 
Notwendige erledigen. Nichts anderes 
gilt für die Pflege von Kraft- und Ergo-
meter-Raum, den dort aufgestellten 
Geräten oder den Bodenbelag. Wer 
statt mit Besen und Schraubenzieher 
lieber mit Stift und/oder Computer um-
geht, dem könnte sich ein aus-
reichendes Betätigungsfeld etwa im 
Redaktionsteam des "Schurri" oder bei 
den Betreuern von Internetseite und 
elektronischem Fahrtenbuch eröffnen. 
Und wie sieht es mit der Unterstützung 
bei Vereinsveranstaltungen aus? Tage 
der Offenen Tür, Vereinsregatta, aber 
auch Neujahrsempfang und Stiftungs-
fest wollen alljährlich geplant und 
durchgeführt sein. Gerade bei den 
letztgenannten Veranstaltungen reicht 
manchmal schon eine gute Idee, z. B. 
bei der Auswahl von Referenten, bei 
der Zusammenstellung der Speisen 
oder bei der Gestaltung eines künst-
lerischen/musikalischen Rahmenpro-
gramms. All dies muss natürlich in en-
ger Abstimmung mit dem Vorstand 
geschehen, Hilfsangebote hört dieser 

HAUS UND GRUNDSTÜECK, BOOTSMATERIAL

GEMEINSCHAFTSDIENST – ES GIBT NICHTS GUTES, AUßER MAN TUT ES 
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aber sicherlich viel lieber als Hinweise 
darauf, dass "sich endlich mal jemand" 
um dieses oder jenes kümmern müsse. 
"Selber machen" heißt also das Zau-
berwort, und wem dabei die skizzierten 
Tätigkeitsfelder nicht zusagen, der findet 
beim Vorstand sicherlich auch ein offe-
nes Ohr für neue Ideen. Jedenfalls dürf-
te es jedem – bei etwas gutem Willen – 
möglich sein, sich ein sinnvolles Betäti-
gungsfeld  zu erschließen, und alle hät-

ten Nutzen vom und Freude am Ergeb-
nis, nämlich den gut gepflegten Boo-
ten, den sauberen Hallen usw.; denn 
obwohl der Abgeltungsbetrag für nicht 
geleistete Arbeitsstunden ein fester Pos-
ten in unserem jährlichen Etat ist, lebt 
unser Verein in erster Linie vom "Selber-
machen", also vom "Gemeinschafts-
dienst" – und der ist nicht auf zehn 
Stunden jährlich begrenzt.  

Martin Kolter

HAUS UND GRUNDSTUECK, BOOTSMATERIAL 
PERSONALIA 

*****

EHRUNG FÜER SEBASTIAN PETER 

Sebastian Peter, Goldmedaillengewinner bei den Ruderweltmeisterschaften der Ju-
nioren im August 2007 in Peking/China wurde am 08.11.2007 in einer Feierstunde in 
der Stadthalle der Barbarossastadt Gelnhausen nochmals geehrt. Der Hessische In-
nen- und Sportminister Volker Bouffier überreichte ihm im Rahmen seiner Festrede die 
Sportplakette des Landes Hessen. 

Friedrich Spahn 

Dr. Rolf Müller (Präsident des Landessportbundes), S ebastian Peter, Volker Bouffie r



PERSONALIA

April 03.04. Günter Edelmann 50 Jahre 
21.04. Wilhelm Kleinbrahm 81 Jahre 

Mai 01.05. Antje Siebrecht 50 Jahre 
04.05. Jens Braun 40 Jahre 
12.05. Rudi Weißmann 70 Jahre 
13.05. Edeltraud Weise 60 Jahre 
29.05. Jochen Spannuth 70 Jahre 

Juni 04.06. Magnus König 95 Jahre 
07.06. Dr. Rüdiger Oesterheld 50 Jahre 
07.06. Dieter Haß 60 Jahre 
08.06. Liselotte Burghardt 88 Jahre 
09.06. Hans-Joachim Mayer 60 Jahre 
17.06. Stephan Gerlach 40 Jahre 
17.06. Marc Alexander Krömer 40 Jahre 
26.06. Georg-Ernst Breithaupt 70 Jahre 

WIR GRATULIEREN GANZ HERZLICH 

- ZUR GEBURT 

Wir gratulieren im Schurri unseren Mitgliedern zum 40., 50., 60., 70., 80. und darüber zu 
jedem Geburtstag. Wir haben Verständnis dafür, wenn jemand nicht genannt sein 
möchte. Dann sollte vor Redaktionsschluss In geborg Wunderlich oder Frank Oberbrunner 
verständigt werden. 
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WIR BEGRÜEßEN ALS NEUE MITGLIEDER 

Sara Ruhs,  Milena Seibel,  Elisa Ernst,  Eileen Quandel 

Wir wünschen ihnen frohe Stunden auf dem Wasser und im Bootshaus! 

Arne und Johanna Baumgärtner zur Geburt Ihres Sohnes Hugo Arne am 1.12.2007 

- ZUM GEBURTSTAG 

- ZUR HOCHZEIT

Joachim und Anne Pfannschmidt, geb. Sorg,  
heirateten am 1.12.2007 
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NACHRUF

Am 17. Januar 2008 verstarb unser Vereinskamerad Udo Wun-
derlich im Alter von 59 Jahren. Sein allzu früher Tod wurde sicher 
auch durch die schleichende Krankheit verursacht,  mit   der  er  
seit  seinem  19.  Lebensjahr  umgehen  musste. Dies   hat  ihn  
aber   nicht   davon  abgehalten, sein  Leben  im wohlverstan-
denen  Sinn  „normal“ zu führen und gerade auch deshalb Sport 
zu treiben, solange dies möglich war; so trat er bereits am 
1.7.1968 dem Ruderklub Kurhessen bei: er wäre in diesem Jahr  
vierzig Jahre Mitglied. Nachdem er zunächst in den ersten Jah-
ren sehr viel auf der Fulda ruderte und an Wanderfahrten teil-
nahm, richtete sich sein Interesse später auf das Skilaufen und 
das Surfen. Dem Verein hielt er aber die Treue, weil er um den 
Wert der Vereinsgemeinschaft und des Ruderns wusste; und 
nicht zuletzt deshalb wurden am 1.10.1987 seine Ehefrau Inge 
und Sohn Christian ebenfalls Mitglieder. Christian hat für den 
Verein viele Siege errungen, Vater Udo war stets dabei, und Inge 
Wunderlich ist uns allen auch durch ihre Vorstandsarbeit wohl 
vertraut. Auch wenn Udo Wunderlich durch Beruf und Krankheit 
stark beansprucht war, so hat er doch bis zuletzt, an den Roll-
stuhl gefesselt, am Vereinsleben teilgenommen; noch anlässlich 
der Vereinsregatta im letzten Jahr konnten wir ihn begrüßen.  
Udo Wunderlich war ein bodenständiger, geradliniger und gut-
herziger Mensch mit sehr viel Humor, für den das Rudern und die 
Vereinsgemeinschaft ein Lebensbaustein waren, so, wie früher 
und jetzt für seine Familie, mit der wir trauern und mit ihr das 
Andenken an ihn bewahren. 

Jochen Moll 

Kurz vor Redaktionsschluss erreichte uns die traurige Nachricht, 
dass unser Ehrenmitglied Werner Dietrichs am 1. Februar 2008 im 
Alter von 94 Jahren für immer von uns gegangen ist. Im nächsten 
Schurri erscheint ein würdigender Nachruf. 

*****
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Mädchen bis 14 Jahre 

Lena Peter  819 
Kaja Weldner  447 
Laura Böe  436 
Leonie Kowol  22 
Leonie Lapp  22 
Frauke Huhnt  11 
Marcela Catalan Lorca  11 
Annemarie Held  10 
Anne Oesterheld  7 

Jungen bis 14 Jahre 

Carl Straube  1192 
Luis Köder  1119 
Peter Schlüter  1103 
Christian Ernst  973 
Devin Cokokur  181 
Tobias Volkmer  72 
Alexander Löwenstein  65 
Jan Waldmann  44 
Harun Merdic  9 

Juniorinnen 

Ilda Hujdur  3558 
Greta Gleim  1669 
Katharina Freudenstein  1447 
Marie Schuchardt  697 
Charlotte Söling  338 
Dilara Cokokur  187 
Elena Karst  25 

Junioren

Sebastian Peter  4501 
Matthias Kielhorn  3074 
Henrik Markus  2573 
Martin Schlüter  2144 
Jannis Bub  177 
Yannick Beyer  109 
Paulo Henrique Kalkhake 83
Philipp Greguhn  62 
Moritz Oesterheld  36 
Tobias Gerth  32 
Martin Auer  16 
Martin Loka  6 
Omer Hujdur  2 

Frauen

Margot Eberhardt  1152 
Jana Krämer  1002 
Irene Diebel  969 
Johanna Wenzel  460 
Ilse Kriwet-Vetter  418 
Eva Schäfers-Thöndel  314 
Heidi Eisele  292 
Sylvia Lammerskitten  281 
Katja Kraechter  242 
Petra Boppert  227 
Lucia Zahradnicek  216 
Silke Lisa Baumann  183 
Ellen Pfleging  180 
Maike Schulz  180 
Jutta Monika Andresen  172 
Birke Windecker  167 
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Sabine Schott-Tannich, Dr.  161 
Beatrice Rösemeier  145 
Heide Wille  145 
Ute Hennig  143 
Sabine Schlag  141 
Stephanie Stracke  129 
Inga Kalb  112 
Christa Bödicker  111 
Ann-Katrin Gerlach  109 
Susanne Klotz  102 
Antje Siebrecht  88 
Hannelore Freudenberg, Dr.  87 
Anne-Christin Hobert  83 
Friederike Reißig  81 
Doris Klotz  79 
Angelika Holle-Luther  77 
Gerda Siegner  77 
Angelika Hüppe  67 
Karin Lachenmayer  67 
Renate Wimmer  66 
Felicia Fölsch  65 
Eleonore Engelhardt  63 
Marie Kalinowski  56 
Anita Paul  50 
Ulrike Wagner  44 
Kathrin Böe  42 
Andrea Michel  37 
Iris Schupp  36 
Angelika Beier  23 
Anke Diebel  22 
Claudia Striegel  22 
Ute Lamkowski  19 
Heidi Ständer  18 
Kirsten Wortmann-Lieser  14 
Ellen Slenczka, Dr.  13 

Ellen Slenczka, Dr.  13 
Antje Scherner, Dr.  11 
Julia Gerth  10 
Susanne Bullien  5 

Männer 

Maik Feldmann  4157 
Dennis Ziegler  3087 
Reinhard Kaernbach  2725 
Dieter Werbus  2391 
Torsten Brüggemann  2022 
Rudolf Weißmann  1648 
Gerd Michael Brach  1572 
Stephan Gerlach  1420 
Helmut Eberhardt  1400 
Frank Oberbrunner  1364 
Rudolf Meister  1346 
René Flaschmann  1154 
Peter Dürer  1111 
Waldemar Müller-Ruhe  1086 
Jens Gerlach  1079 
Wolfgang Kretschmer  831 
Karl-Heinz Saur  819 
Friedrich Werner  790 
Martin Kolter, Dr.  751 
Michael Windecker  718 
Gerd Leben  713 
Klaus Hesse  663 
Klaus Engelhardt  657 
Rudolf Knauff, Dr.  641 
Claus Umbach  638 
Thomas Thöndel  621 
Jochen Meier  612 
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Arne Baumgärtner  605 
Jürgen Sasse, Dr.  584 
Burkhard Zellmer  565 
Roland Wenzel  489 
Peter Lipphardt  459 
Wolfgang Thümmler  448 
Konrad Wiedemann, Dr.  384 
Maximilian Bitsilia  381 
Hanns-Dieter Gerdum  350 
Tobias Kretschmer  330 
Karl-Heinz Ständer  330 
Heinz-Dieter Pawlitz  322 
Christoph Damm  311 
Bernd Lehmann  238 
Klaus Pischel  195 
Wolfgang Pfleging  189 
Thomas Diebel  183 
Werner Kretschmer  178 
Rüdiger Mohrstedt  178 
Wolfgang Reukauf  178 
Jan Kristof Noll  166 
Rafael H. Rangel 157 
Andreas Roosen  151 
Gerhard Klotz  140 
Leif Carl  135 
Bastian Lehmann  133 
Günter Edelmann  122 
Lucien Kempe  117 
Georg Laukiehn  111 
Gert Perzig  100 
Andreas Schotter  92 
Reinhold Dittmar  89 
Joachim Dey  88 
Werner Andreas Heiß, Dr.  88 
Stefan Siegner  88 

Joachim Pfannschmidt  87 
Berthold Theus  87 
Oliver Frey, Dr.  83 
Marcus Schäfer  80 
Fritz-Ludwig Moritzen  77 
Dieter Haß  71 
Roland Bödicker  67 
Maximilian Held  61 
Rüdiger Oesterheld, Dr. 58
Oliver Quickert  53 
Jakob Blume  41 
Ralf Pogatzki  37 
Falko Diebel  33 
Bernhard Striegel  33 
Klaus Gerth  32 
Horst Scherhag  31 
Friedemann Berg, Dr.  29 
Ralf Boppert  22 
Gerd Appel, Dr.  22 
Torsten Gorski  22 
Björn Stoltze  22 
Boris Lehmann  16 
Jens Böe  15 
Achim Deist  11 
Rudolf Schönherr, Dr.  11 
Frederik Jazdzejewski  11 
Ulrich Kriwet  11 
Karl-Heinz Mruck  11 
Johannes Reppe  7 
Jan Freudenberg  5 

gesamt 82190 
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1. Unser BB ist immer Spitze. 
2. Schnell, schneller, am schnells-
 ten (Nachn.) 
3. Im Fünfer bedient er das Steuer  
4. Bootsende  
5. Autokennzeichen Kasseler Ru-
 derer  
6. Je höher sie, desto schneller 
 die .... (Vgl. Nr. 30)  
7. Schlängeln sich auch in der 
 Fulda durchs Wasser  
8. Mal nicht -therapie, sondern -
 meter  
9. Sie haben ihn in der Hand  
10. sportliches Fusionsergebnis 
 (Abk.)  
11. rote Seite (Kurzform) 
12. Quasi der Boss hier (Vorn.)  
13. Gibt's auch beim Boxen rechts 
 und links  
14. Alter Merkspruch - erster Teil: 
 spuckst Du nach ..., geht's in 
 die See. 
15. Auch mal Pletten, Prickel oder 
 Löffel genannt  
16. Musikalischer Auftritt in der 
 Bootshalle 
17. Immer auf der Fulle hin und her  
18. Beim Boot möglichst unten, auf 
 der (Deutschland)Karte jedoch 
 oben  
19. In Fahrtrichtung rechts 
20. Fullewasser, Fullewasser: heu, 
 häu oder ... ? 
21. Mal zehn, mal zwanzig „Wohl
 beleibte“, dann wieder ruhiger  
22. Bei jeder Wanderfahrt in rot, 
 blau oder schwarz dabei 

23. Wenn der Häring hängt und 
 Frau Schulz Lockenwickler trägt 
24. Fullenixe (Pron.)  
25. Bläst dem Ruderer ins Gesicht  
26. Unser Nachbar steuerbord 
 (Abk.) 
27. Sie erhalten die Raddaddel-
 chen  
28. Lehrt im Einer so wie keiner 
 (Nachn.)  
29. Hält die Wanderfahrt auf  
30. Je höher die, desto schneller 
 sie (Vgl. Nr. 6) 
31. Vor dem Ablegen: Ausleger .... 
32. Fertigmeldungen, die dritte (2 
 Wörter)  
33. Sind gar kein „Alt“  
34. Guter Geist im Restaurant 
35. Doppelvierer, sozusagen  
36. Die will hier keiner am Ufer ha
 ben 
37. Ruderern zum Gruße  
38. Wird gemacht, wenn's nicht 
 mehr weitergeht  
39. Entweder 'Mühle' oder 'Kassel' ... 
40. Legendärer Fuldadampfer  
41. Einer für zwei Hände 
42. Ein Held, ein Boot, ein Spitzbube  
43. Im Achter sitzen .... 
44. Alter Merkspruch - zweiter Teil: 
 spuckst Du nach ...., kommt's 
 wieder ruff.  
45. Ruderer (Pron.)  
46. Hier beginnen und enden unse-
 re Ruderfahrten. (2 Wörter) 

DIE BESONDERE SEITE 

RÄETSELFRAGEN: 

- Des Rätsels Auflösung erscheint im nächsten Schurri! - 
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Der Vorstand weist mit der Bitte um Beachtung darauf hin, dass die 
Bootshallentore nach Beendigung der Ausfahrten verriegelt werden müssen 
und auch die Ausgangstür vom Multifunktionsraum zur Terrasse bei Verlassen 
des Raumes abzuschließen ist. 

Zwecks laufender Aktualisierung des Mitgliederverzeichnisses bittet der Vorstand 
diejenigen, welche über eine e-mail - Adresse verfügen und / oder eine 
Adressänderung verzeichnen, diese an die Verwaltungsadresse 
„schurri@googlemail.com zu senden (Ingeborg Wunderlich).  

Bitte denken Sie an den Gemeinschaftsdienst, bei Einzelmitgliedschaft 10 
Stunden, bei Familienmitgliedschaft 15 Stunden; er muss bis 30. November 
jeden Jahres geleistet sein. Nachweiskarten befinden sich im Kasten neben 
dem elektronischen Fahrtenbuch. Info durch Klaus Engelhardt, Tel. 0561 44887

Türschlüssel:
Der Schlüssel (Nr.2) für die Eingangstür passt auch in folgende Schlösser: 
Durchgangstür (neben Fahrtenbuch) zur Bootshalle, Vereinsraum im 
Dachgeschoss und  Parkplatzschranke. Der kleine Vereinsraum im Parterre ist 
nur zugänglich, wenn die Gastronomie geöffnet ist.  Schlüssel Nr. 2 ist weiterhin 
erhältlich bei Ingeborg Wunderlich gegen 25,-- € Pfand, Schlüssel Nr. 1 für den 
Kraftraum gegen 15,--€ Pfand. 

Der Ruderverein verfügt über Jugendherbergsausweise, diese können bei 
Ingeborg Wunderlich ausgeliehen werden (Tel. 58 28 51). 

Rot – Weiß – Blau rudert richtig:   Ruderkl eidung    ist wie immer erhältlich bei:  
Christa Boedicker, Tel. 0561 516191  oder   Angelika Hüppe, 

Tel. 0561 405363 

ÜEBRIGENS
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EHRENMITGLIEDER, VORSTAND, 
AELTESTENRAT

Ehrenvorsitzende
Gerd Michael Brach, Klaus Engelhardt

Ehrenmitglieder
Hanns – Dieter Gerdum, Rolf Jentzsch, Wilhelm Kleinbrahm, Rudi Meister, Dr. Annemarie Röse, Wolfgang Thümmler, Horst 
Vogel, Hans Vollmann 

Vorstand
(Vorstand i.S. d. BGB : Vorsitzender mit einem Stellvertreter; im Verhinderungsfall des Vorsitzenden: beide stellvertretenden 
Vorsitzenden) 

Vorsitzender: Frank Oberbrunner, Tel. 0561/403291, oberbrunner.frank@web.de   

Stellvertr. Vorsitzender „Leistungssport“ : Arne Baumgärtner,  Tel. 0561/7845629,  a.baumgaertner@kassel.creditreform.de 

Stellvertr. Vorsitzende „Breitensport“:  Irene Diebel, Tel. 0561/283466,  irene.diebel@web.de    

Vorstandsmitglied „Finanzen“: Dr. Rudolf Knauff, Tel. 0561/38816, Fax 0561 38696   

Vorstandsmitglied „Verwaltung“: Ingeborg Wunderlich, Tel. 0561/582851, Fax 0561 582876, schurri@googlemail.com

Erweiterter Vorstand:
Boote/Werkstatt: Helmut Knauf, Tel. 0561/62319, bootswartrvkc@gmx.de 

Wanderrudern: Gerhard Klotz, Tel. 0561/24954,  fax 28610618, gerhard.klotz@gmx.de 

Haus & Grundstück: Klaus Engelhardt, Tel. 0561/44887, post@klausengelhardt.de 

Jugendvorstand: Christoph Damm, Tel. 0561/7397415, chr.damm@gmx.de 

                            

Ältestenrat
Dr. Hannelore Freudenberg, Hanns – Dieter Gerdum, Reinhard Kaernbach, Doris Klotz, Rudi Meister,  
Wolfgang Thümmler, Hans Vollmann 

Bankverbindung und Beitragsordnung 
Kasseler Sparkasse, BLZ 520 503 53, Konto 99 079 

Kasseler Bank eG,    BLZ 520 900 00, Konto 340 600 

Beiträge €
Aktive Mitglieder über 18 Jahre         25,00 monatlich 

Mitglieder unter 18 Jahre, Auszubildende,  

Wehr- bzw. Zivil-Dienstleistende, Studierende 12,50 monatlich 

Familien    37,50 monatlich 

unterstützende Mitglieder     7,50 monatlich 

10 Stunden Gemeinschaftsdienst (nicht geleistet)     100,00 jährlich 

Aufnahmebeitrag         - sechs Monatsbeiträge – 

Aufnahmebeitrag bei Wechsel von 

einem anderen Ruderverein   - drei Monatsbeiträge – 

Verbandsbeiträge:                                   LSBH DRV 
Mitglieder bis 14 Jahre        0,51 €    -,-- €

Mitglieder bis 18 Jahre                1,53 € 11,-- €

Mitglieder über 18 Jahre   2,56 € 11,-- €

Die Beiträge werden quartalsweise im Lastschriftverfahren eingezogen, die Verbandsbeiträge im II. Quartal. 
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Bootshaus 

take a look 

Etwas anders – etwas besser? 
Erleben Sie selbst 
Mediterrane Küche 

Für Veranstaltungen zu buchen 
Weihnachts- und Betriebsfeiern in  

angenehmem Rahmen 

Auedamm 27 – 34121 Kassel 
im Ruderverein Kurhessen-Cassel 

Fon: 0561 – 7 39 44 86 
home: www.bootshaus-kassel.de 
mail: post@bootshaus-kassel.de 

www.rvkurhessen-cassel.de




